
Die übrigen Raupen, die ich dies Jah r von der Spindel- 
baum-Molte eingetragen, zeigten dieselbe Erscheinung: der Boden 
des Zuchtkastens war mit ganzen Knäueln von Fadenwürmern 
bedeckt, während die Raupen tot und zusammengeschrumpft im 
Gespinst hingen.

Von diesen Würmern habe ich eine ziemliche Menge in 
Spiritus aufbewahrt und bin gern bereit, Interessenten solche 
abzugeben.

Crimmitschau. ______

Ein Schmarotzer der Spindelbaumschabe:c. 187

N a c h s c h r i f t  d e r  R e d a k t i o n :
Die von Herrn G. Junckel in so großer Menge gefundenen 

Fadcnwürmer (Nematodes) gehören zweifelsohne der Familie der 
Mermitidae an und dürften den Namen. Mennis albicans v. Sieb, 
tragen, von denen ja der berühmte Forscher von Siebold seiner­
zeit experimentell die Einwanderung der Embryonen gerade in 
die Räupchen obengenannter Spindelbaum-Motte konstatiert har. 
Diese Würmer leben bekanntlich in der Leibeshöhle der Insekten 
und wandern in feuchte Erde aus, wo sie geschlechtsreif werden 
und sich begatten. Wenn sie allerdings, wie Herr Junckel durch 
seine interessante Beobad)tung konstatiert hat, in so schwerer 
Menge auftreten, so kann man sich leicht wirken, daß, wenn all 
diese Tiere gleichzeitig die Raupen verlassen, unter leichtgläubigen 
Menschen die Fabel vom „Wurmregen" sich bilden konnte, zu 
der einst Hermis nigrescens Duj. Veranlassung gegeben haben soll.

Etwas über die
Schmetterlings-Ausbeute in der Teplitzer Gegend.
Die Ausbeute an Schmetterlingen wird hier von Jah r zu 

Jah r geringer. Nicht nur Rhopalocera, sondern auch Heterocera 
werden immer seltener, ausgenommen einige Eulen, die am 
elektrischen Lichte von Jah r zu Jah r zunehmen. Charaeas gra- 
minis, die früher auf Teplitzer Wiesen so häufig war, wurde 
schon seit Jahren nicht mehr gefunden, wohingegen Agrotis mbi, 
Mamestra pisi, dissimilis und oleracea oft in Massen erscheinen, 
um -frh: Wochen den Fang am elektrischen Liä)te zu erschweren. 
I n  diesem Jahre (1899) erscheint and) Grammesia trigramniica 
außerordentlich häufig.

Es ist wohl möglich, daß die vielen Bogenlampen der Um­
gebung von Teplitz auf eine günstige und gleichmäßige Ent­
wicklung mancher Arten recht störend einwirken; andererseits 
mögen auch die schneearmen Winter der letzten Jahre Ursache der 
Verminderung vieler Gattungen und Arten sein. I .  Fuhr.
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